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PATTENSEN. Unter dem mittler-
weile bewährten Motto „Floh-
markt ... einmal anders“ richtet der
Bad-Förderverein Rettungsring be-
reits zum neuntenMal einen zwei-
tägigen Flohmarkt im Pattenser
Bad aus. Am Sonnabend, 14. April,
und Sonntag, 15. April, 10 bis 16
Uhr, kann wieder im Secondhand-
Angebot nach gebrauchten Schät-
zen gestöbert werden.
Der Förderverein sucht dafür

noch Spender, die sich von Dingen
trennen und diese dem Förderver-

ein überlassen wollen. Interessier-
te können sich bei Heidemarie
Langrehr unter Telefon (0 51 01)
1 38 18 sowie direkt im Pattenser
Bad unter Telefon (0 51 01) 8 40 51
erkundigen, wann und wo die
Flohmarktartikel abgegeben wer-
den können. Die gesamten Ein-
nahmen kommen dem Erhalt des
Hallen- und Freibads zugute. kk

Auftritt der
Sunriders
PATTENSEN. Die Small Town
Cowboys haben sich wieder Gäste
eingeladen: Am Sonntag, 26. Feb-
ruar, 11 Uhr, tritt die Country-Rock-
Band Sunriders (www.sunriders-
hannover.de) auf. Die Band besteht
schon seit 20 Jahren, gespielt wird
Musik von Alan Jackson bis Vince
Gill und vonMary C. Carpenter bis
Johnny Cash. Die Pattenser Coun-
try-and-Western-Band Small Town
Cowboys (www.small-
towncowboys.de) öffnet regelmä-
ßig ihren Übungsraum an der
Werner-von-Siemens-Straße 12 für
Gäste. Der musikalische Früh-
schoppen soll befreundete Bands
fördern. Der Eintritt ist frei. gal

Polizei ermittelt
gegen Schüler
PATTENSEN. Der Polizei in Pat-
tensen ist der Name des Schülers
bekannt, der Mitte Februar mut-
willig die Brandmeldeanlage an
der KGS ausgelöst hat. Der Leiter
der Polizeistation, Ernst Knolle,
bestätigte den Vorgang. Es werde
jetzt wegen Sachbeschädigung ge-
gen den Jugendlichen ermittelt.
Die Ortsfeuerwehr Pattensen war
kurz vor der Mittagszeit ausge-
rückt. Vor Ort war aber kein Feuer
festzustellen. Die Schulgemein-
schaft hatte sich vorbildlich verhal-
ten: Das Gebäude war beim Ein-
treffen der Feuerwehr komplett
von Menschen geräumt. gal

Gospelchor
singt in Kirche
PATTENSEN. Unter dem Motto
„Hallelujah? Hallelujah!“ wird der
Siyahamba-Gospelchor am Sonn-
tag, 26. Februar, einen Gospelgot-
tesdienst in der St.-Lucas-Kirche
mit stimmungs- und schwungvol-
len Stücken bereichern. Der Got-
tesdienst beginnt um 18 Uhr. sig

Auf www.myheimat.de/
2386608 finden Sie mehr
zum Thema.

Spenden für Bad-Flohmarkt gesucht
Förderverein Rettungsring organisiert Verkauf für Wochenende 14. und 15. April

Wollen so fleißig
wie die
Wichtel sein:
Anita Schaper
(von links),
Brigitte Schließer,
Lothar Krabs,
Renate Anton,
Gerti Junge,
Ingrid Hoppe,
Simone Beimel,
Christa Krabs und
Koordinatorin
Heidi Langrehr.

KGS-Umbau wird Megaprojekt

Auf die Stadt Pattensen kommt mit
dem Neubau des B-Traktes der
Ernst-Reuter-Schule ein Projekt nie
dagewesener Größenordnung zu.
Das haben alle Beteiligten aus Ver-
waltung und Politik geahnt. Doch
welche Dimension wirklich hinter
der 19,6 Millionen Euro teuren
Großbaumaßnahme steht, dürfte
erst jetzt klar werden.

VoN ALExANDRA JAEGER

PATTENSEN. Gestern präsentier-
ten Bürgermeister Günther Grie-
be, Pattensens Erster Stadtrat Axel
Müller und Fachbereichsleiter Jörg
Laszinski „ganz vorsichtig“, was in
naher Zukunft an der KGS passie-
ren könnte. Und das ist eine Men-
ge:
„Die Kosten splitten sich in drei

Bereiche auf“, sagte Griebe. „Etwa
1,6 Millionen Euro benötigen wir,
um für die geplante Sekundarstu-

fe II die fehlenden acht Klassen-
und Fachräume bereitstellen zu
können. Der absolut notwendige
Turnhallenanbau kostet 800 000
Euro und der gesamte Rest ist für
den Bau des neuen Schultraktes
vorgesehen.“
Und dieser stelle die Stadt nicht

nur finanziell vor die größte He-
rausforderung. „Wir können nicht
einfach den jetzigen B-Trakt abrei-
ßen und die Kinder für die ange-
setzte Bauphase von etwa zwei Jah-
ren in Raummodulen unterbrin-
gen“, sagte Laszinski. „Das kostet
ein Vermögen.“ Zudemmüsse der
laufende Schulbetrieb weitestge-
hend unangetastet aufrecht erhal-
ten werden.
Aus diesemGrund habe sich die

Stadt bei einem Pattenser Land-
wirt ein Grundstück hinter dem
jetzigen A-Trakt gesichert, auf dem
dann der neue Schulteil errichtet
werden könnte. Der marode und

baufällige B-Flügel hätte dann erst
ausgedient, wenn der neue Gebäu-
dekomplex fertig ist.
„Ein Gebäude scheibchenweise

von hinten nach vorn abzureißen
und neu wieder aufzubauen, so
wie es zwischenzeitlich angedacht
war, funktioniert möglicherweise
mit Legosteinen, keinesfalls aber
in einem voll ausgelasteten Schul-
trakt“, erläuterte Müller. Deshalb
habe sich der Arbeitskreis Schul-
entwicklung, der seit Langem viel
Zeit in die Vorbereitung des Mega-
projektes investiert, zumindest die
Möglichkeit offenhalten wollen,
den Anbau an ganz anderer Stelle
zu errichten als er jetzt steht.
„Wir wollen aber auch keines-

falls den Ideen der Architekten
vorgreifen“, sagte Griebe. „Viel-
leicht kommen da Vorschläge, von
denen wir jetzt noch nicht einmal
etwas ahnen.“
Um „herauszuholen, was geht“

und vor allem teure, vielleicht so-
gar gefährliche Fallstricke von vor-
neherein zu umgehen, solle nun
ein Ingenieurbüro damit beauf-
tragt werden einen Architekten-
wettbewerb anzuschieben. „Wir
haben uns diesbezüglich bei der
Region beraten lassen“, sagte Grie-
be. „So ein großes Projekt hat es in
Pattensen ja noch nie gegeben,
und das können wir nicht allein.“
Deshalb sei auch nach wie vor

nicht entschieden, ob die Stadt auf
eigene Kosten baut oder durch ei-
nen Investor bauen lässt und das
Schulgebäude dann zurück mie-
tet. „Wir werten gerade ein 60-seiti-
ges Gutachten aus, das sich aus-
schließlich mit dieser Wirtschaft-
lichkeitsrechnung beschäftigt“,
sagte Griebe. „In den nächsten vier
Wochen will der Arbeitskreis wie-
der zusammentreten, und dann
wissen wir schon viel mehr als
jetzt.“

Pattensen wagt sich an Baumaßnahme von nie dagewesener Größenordnung

Die KGS-Hausmeister Waldemar Krause (links) und Frank Ahlbrecht begutachten eine vom Frost geborstene Tür des maroden B-Trakts der Schule. Doch
die Tür ist nur das kleinste Problem. Sie können es kaum erwarten bis der baufällige Schulflügel der Abrissbirne erliegt. Jaeger

Basar für
Kleidung in
Grundschule
SCHULENBURG. Gebrauchte
Kinder- und Erwachsenenklei-
dung, CDs, Fahrräder, Kinder-
wagen, Buggys und Bücher –
all diese Dinge können am
Sonnabend, 3. März, von 10
bis 12.30 Uhr beim Second-
handbasar in der Grundschule
Schulenburg, Gartenstraße 2,
gekauft werden. Käufer und
Verkäufer können sich mit
Brötchen oder Kuchen stär-
ken.
Wer Interesse daran hat,

dass das Basarteam seine Wa-
ren verkauft, erhält weitere In-
formationen im DRK-Kinder-
garten an der Schulstraße 9a
und unter Telefon (0 50 69)
13 03. Weitere Auskünfte ge-
ben Karin Gödker unter Tele-
fon (0 50 69) 480 22 44 und An-
drea Revink unter Telefon
(0 50 69) 80 66 33. kk


